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9lït. 107, löfatj 3 beS SSerfxt^eïmïg§aefe^eâ. ©in nach
oteien ©nmbfäßen aufgefteßter grämten! aïif ift oom
-wevTOaltiitigSrat im Januar biefeS JahreS angenommen
roorben.

3m Berichtsjahre lonnte audEj ba§ BerroaltungSge*
"aube auf gluhmatt in Sujetu bejogen roerben: Àm

• ®ejember 1915 hielt bie Berroaltung bort ihren ©in«
jWfl- ®er Bau roar in ûberrafdjenb îurjer gelt feiner
^ollenbung entgegengeführt roorben, worüber ftc^ ber

fe'hr lobenb in foïgenber 2Belfe äußert: ,,®ie
Bauarbeiten waren am 21. SRai 1914 begonnen roorben,
jwb ^ biefer ©telle ben gjerren Ardjitelten ®e=
muber Bfifter, burdj beren Saiîraft ber Bau troh ber
Ourc!) ben Krieg jeitroeiïig gefcfjaffenen fdjroierigen Ber«
Qauniffe oorauSfichtlici) oljne roefentlidjen 3Jiîe^raufwanb
Gegenüber bem Boranfchlag in ber furjen Jeit oon IV2
Bahren ootienbet roerben tonnte, ®ant unb Anertennunq
auägefprodjen".

Bon ben einzelnen ®ienftabteilungen ber Anfialt roar
^Berichtsjahr oor allem bie ärjtltche Abteilung bereits
^tcjjticï) mit allerlei oorbereitenben Arbeiten befdjüftigt.
outiäd^ft galt bie Aufmertfamlelt beS DberarjteS ber
*iuffteßung ber fdjon ermähnten ärgtlicljen tarife unb
j?er Bericht hofft, baß eS nun boch p einem einheitlichen
Btjtetarif für bie ganje ©ibgenoffenfchaft lommen roerbe.
®obantt galt eS, baS in Art. 68 beS BerftcherungSge»
roses oorgefehene Berjelclpis oon ©toffen aufpftellen,
"eren ©rjeugung ober Berroenbung befiimmte gefährliche
«ïaitï^eiten oerurfadji. Auf bie in AuSjldjt genommenen
pjtrfe über llnfaßmebijin für prattijierenbe Arjte mußte
ietber oerjicbtet roerben ; bagegen rourbe biefer Sehrgegen«
jmtib an aßen fc^roeijerif^en mebijtnifc^en gafultäten
m ber Biegung ber Bemühungen ber Anfialt roeiter
auSgeftaltet. ®ie ftatifiifdje Abteilung arbeitete an ber
^uffleïïung ber ©efahrenîlaffen unb an ber Aufarbeitung
utteS BrämientarifeS, roüfyrenb bie Abteilung für Klaff ifi«
jution ihre 91a^forfä)ungen na cl) oerficherungSpflidhtigen
getrieben roeiter fortfetjte. Auf ben 31. ®ejember ergibt
fid) babei foïgenber Beftanb an oorgemerîten Uuterneh«

jungen: 1. ®ie oerfichetungSpflichiigen Unternehmungen
Gaben im Berichtsjahre einen 3uroac|s oon 155 erhalten
jmb betragen gegenwärtig 17,909. Auf bie Kantone ber
Pftfdjroeij entfallen baoon auf QÜKich 2530, auf ©larnS
"63, auf ©djaffifauf'en 265, auf Appenjeß A.«Bh. 399,
«uf Appenjeß J.«Bh- 53, auf ©t. ©aßen 1583, auf
©raubünben 434 unb auf &()urgau 833. 2. ®te Jahl
"er Unternehmungen, roeldje ber obligatorifchen Berftclje«
«mg nicht unterfteßt finb, beträgt 3640; fie haben im
Berichtsjahre um 1256 abgenommen. 3. ®ie $ahl ber
ämeifelhaften Betriebe, bereit BerfidjetungS Pflicht noch
f'äßer p prüfen ift, beträgt 4150 (3uroach§ pro 1915:
2375). S8i§ pm 31. ®ejember finb bemnadh im ganjen
ficht weniger als 25,699 Anmeldungen eingegangen, eine
oalß, bie unS einigermaßen eine Borfteflung baoon gibt,
'"siehe Biefenarbeit hier geleifiet roerben muß. SBährenb
"es Berichtsjahres aflein finb 4700 Unternehmungen jitr
ßefehlich oorgef^hriebenen Anmelbung aufgeforbert roorben.
®er Krieg bracfjte in biefe ißerhältniffe infofern etroelclje
Störung, weil oiele betriebe ihre Arbeiterjahl infolge
Oes Krieges beträdhiltch oerminbern mußten, rooburch fie
Oie pr Unterfteßung unter bie IBerficheruitgSpfticljt nötige
JJiinbefijahl oon Arbeitern nicht mehr erreichten. — ®ie
Abteilung für Unfallverhütung befchäftigte ftch haupt=
lathßch mit ber ©atnmlung beS SRaterialS über bie in
Oer ipx'ajig bereits pr Anroeitbung gelangenben ®cf)ut>
'Maßnahmen gegen Unfälle unb SSerufSïranîheiten.

©cï)ïiefilich «och ein SBort pr ^aßreSrechnung. ®ie
©efamtauSgaben betrugen gt. 243,779.02 fiatt ber bub=
ßetterten gr. 325,OOO; fo baß ftd) alfo 'eine 9letto»@r=
IParnfS oon gr. 81,220,98 ergibt. ®ie Ausgaben jer®

faßen auf bie oerfchtebenen iöerroaltungSjroeige rote folgt:
iöerroaltungSrat : gr. 35,073.65; ßentraloerroaltung gr.
158,235.78; KreiS'Ageniuren : gr. 50,469,59. ®ie @e*

famteinnahmen betragen gr. 260,592.93, roooon bte lit
Art. 51 beS ©efeßeS oorgefehene 33ergütung beS SöunbeS

gr. 249,237.80 auSmadht. ®ie ©efamibilanjfumme ift
in einfacher Aufrechnung oon gr. 1,045,683 auf gr.
1,707,812 augefiiegen, ein .ßuroa^S, ber ftch h* Oer

§auptfache burch bett I8au beS 23erroaltungS=@ebäubeS
erflärt. ®aS iBaulonto fchlteßt mit einem 33eftanbe oon
gr. 1,137,413; eS hat eine SSermehrung oon gr. 714,155
et fahren, roelc|e ©umme ber *8au beS 58erroaltungSge»
bäubeS im ^Berichtsjahre erforberte.

Uerbandswcsett.
®et 33«röaKh fthmdprifch« ©chreiMermcifter »»ö

SRöbcüfßhrifnsäte« hioll am 25. güni in grauenfelb
unter bem SJorßhe OeS ^entralpräftbenten Künji ans
58ern feine 30. ©eneraloerfammlung ab. An ben ißer=
hanblungen nahmen 105 SERitglieber, barunter 55 ®ele-
gierte, teil. ®er Serbanb jählt prjett 30 ©eltionen
mit 846 SRitgltebern, bie pfammen 2212 Arbeiter be-
fdhäftigen. ®te ßahl ber befchäfiigten Arbeiter hat gegen«
über bem Vorjahre um 1559 abgenommen. AIS 9îech
nungSprüfungSfeftionen würben Sßibroalben unb grauen«
felb befiimmt. ®er Jahresbeitrag an bie ©chretnerfadj--
fchule itt 'Bern rourbe roteber auf 1500 gr. feftgefeßt.
AIS 83orort ber nädhften ©eneraloerfammlung würbe
Jürich beftimmt. ©ine längere ®iSfuffion entfpann ftdh
über btegrage ber fpoljpreife, worüber 33erbanbS«
fefretär Alber aus Jürich tntereffant referierte, got«
genbe SRefolution rourbe einftimmig angenommen:
®ie heitîtfle 30. ©eneraloerfammlung beS SöerbanbeS
fchroeijerif^er ©chretnermeifter unb Silöbelfabritanten in
grauenfelb nimmt Kenntnis oon ber erfolgten geftfehung
ber |>öchfipretfe für §o!j für ben JnlanbSbebarf. ©te
oerbanït biefe Sßaßnahme unb erwartet, baß ber Serfud)
oon anberer ©eite, biefe Ißreife p erhöhen, 00m Bolls«
roirtfchaftSbepartement abgelehnt roerbe. ®er Jentral«
felretär empfahl bte Belämpfung ber ©chmnhlonlnrrenj
unb eine beffere, umfaffenbere Drganifation ber äJletfter;
eS gehören heute lanm 12 % fchroeijerifcljer SReifter bent
Berbanbe an. ©tn Befuclj ber Kartaufe Jtttngen befdhloß
ben ®ag, unb eine gahrt an bie SanbeSgrenje hat am
Sliontag bie Sagung beenbet.

®« ©eroeröenereia ©hw« ernannte £errn s^dhitelt
@. oon Sfcharner pm ©hrenmitglieb.
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àt. 107, Absatz 3 des Versicherungsgesetzes. Ein nach
omen Grundsätzen aufgestellter Prämien!arif ist vom
-"erwaltungsrat im Januar dieses Jahres angenommen
worden.

Im Berichtsjahre konnte auch das Verwaltungsge--
vaude auf Fluhmatt in Luzeru bezogen werden: Am
3- Dezember 1315 hielt die Verwaltung dort ihren Ein-
M- Der Bau war in überraschend kurzer Zeit seiner
Aollendung entgegengeführt worden, worüber sich der
Gericht sehr lobend in folgender Weise äußert: „Die
Sauarbeiten'waren am 21. Mai 1914 begonnen worden,
und es sgî an dieser Stelle den Herren Architekten Ge-
vruder Pfister, durch deren Tatkraft der Bau trotz der
vurch den Krieg zeitweilig geschaffenen schwierigen Ver-
Haltnisse voraussichtlich ohne wesentlichen Mehraufwand
gegenüber dem Voranschlag in der kurzen Zeit von 14/s
fahren vollendet werden konnte, Dank und Anerkennung
ausgesprochen".

Von den einzelnen Dienstabteilmgen der Anstalt war
"u Berichtsjahr vor allem die ärztliche Abteilung bereits
reichlich mit allerlei vorbereitenden Arbeiten beschäftigt.
Zunächst galt die Aufmerksamkeit des Oberarztes der
Aufstellung der schon erwähnten ärztlichen Tarife und

Bericht hofft, daß es nun doch zu einem einheitlichen
Arztetaris für die ganze Eidgenossenschaft kommen werde.
Godann galt es, das in Art. 68 des Versicherungsge-
wtzes vorgesehene Verzeichnis von Stoffen aufzustellen,
seren Erzeugung oder Verwendung bestimmte gefährliche
Krankheiten verursacht. Auf die in Aussicht genommenen
^urse über Unfallmedizin für praktizierende Arzte mußte
wider verzichtet werden; dagegen wurde dieser Lehrgegen-
uand an allen schweizerischen medizinischen Fakultäten
w der Richtung der Bemühungen der Anstalt weiter
ausgestaltet. Die statistische Abteilung arbeitete an der
Aufstellung der Gefahrenklassen und an der Ausarbeitung
uues Prämientarifes, während die Abteilung für Klaffist-
Mon ihre Nachforschungen nach verstcherungspflichtigen
betrieben weiter fortsetzte. Auf den 31. Dezember ergibt
sich dabei folgender Bestand an vorgemerkten Nnternsh-
Wungen: 1. Die verstcherungspflichtigen Unternehmungen
haben im Berichtsjahre einen Zuwachs von 155 erhalten
Und betragen gegenwärtig 17,909. Auf die Kantone der
^stschweiz entfallen davon auf Zürich 2530, auf Glarus
"63, auf Schaffhausen 265, auf Appenzell A.-Rh. 399,
uns Appenzell A-Rh. 53, auf St. Gallen 1583, auf
Graubünden 434 und auf Thurgau 833. 2. Die Zahl
der Unternehmungen, welche der obligatorischen Versiche-
wMg nicht unterstellt find, beträgt 3640; sie haben im
Berichtsjahre um 1256 abgenommen. 3. Die Zahl der
Zweifelhaften Betriebe, deren Versicherungs - Pflicht noch
uäher z„ pMfen ist, beträgt 4150 (Zuwachs pro 1915:
3375). Bis zum 31. Dezember sind demnach im ganzen
sucht weniger als 25,699 Anmeldungen eingegangen, eine
Zahl, die uns einigermaßen eine Vorstellung davon gibt,
welche Riesenarbeit hier geleistet werden muß. Während
des Berichtsjahres allein sind 4700 Unternehmungen zur
gesetzlich vorgeschriebenen Anmeldung aufgefordert worden.
Der Krieg brachte in diese Verhältnisse insofern etwelche
Störung, weil viele Betriebe ihre Arbeiterzahl infolge
des Krieges beträchtlich vermindern mußten, wodurch sie
die zur Unterstellung unter die Versicherungspflicht nötige
Mindestzahl von Arbeitern nicht mehr erreichten. — Die
Abteilung für Unfall-Verhütung beschäftigte sich Haupt-
mchlich mit der Sammlung des Materials über die in
der Praxis bereits zur Anwendung gelangenden Schutz-
Maßnahmen gegen Unfälle und Berufskrankheiten.

Schließlich noch ein Wort zur Jahresrechnung. Die
Gesamtausgaben betrugen Fr. 243,779.02 statt der bud-
gelierten Fr. 325.00th so daß sich also eine Netto-Er-
lparnss von Fr. 81,220,98 ergibt. Die Ausgaben zer-

fallen auf die verschiedenen Verwaltungszweige wie folgt:
Verwaltungsrat: Fr. 35,073.65; Zentralverwaltung Fr.
158,235.78; Kreis-Agenturen: Fr. 50,469.53. Die Ge-

samteinnahmen betragen Fr. 260,592.93, wovon die in
Art. 51 des Gesetzes vorgesehene Vergütung des Bundes
Fr. 249,237.80 ausmacht. Die Gesamtbilanzsumme ist
in einfacher Aufrechnung von Fr. 1,045,683 auf Fr.
1,707.812 angestiegen, ein Zuwachs, der sich in der
Hauptsache durch den Bau des Verwaltungs-Gebäudes
erklärt. Das Baukonto schließt mit einem Bestände von
Fr. 1,137,413; es hat eine Vermehrung von Fr. 714,155
erfahren, welche Summe der Bau des Verwaltungsge-
bäudes im Berichtsjahre erforderte.

NwsMmzen.
Der VerbaKd schweizerischer Schrewermeister ««d

MöbeZfaSriwKteK hielt am 25. Juni in Frauenfeld
unter dem Vorsitze des Zentralpräfidenten Künzi aus
Bern seine 30. Generalversammlung ab. An den Ver-
Handlungen nahmen 105 Mitglieder, darunter 55 Dele-
gierte, teil. Der Verband zählt zurzeit 30 Sektionen
mit 846 Mitgliedern, die zusammen 2212 Arbeiter be-
schäftigen. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter hat gegen-
über dem Vorjahre um 1559 abgenommen. Als Rech-
nungsprüfungssektionen wurden Nidwalden und Frauen-
seid bestimmt. Der Jahresbeitrag an die Schretnerfach-
schule in Bern wurde wieder auf 1500 Fr. festgesetzt.
Als Vorort der nächsten Generalversammlung wurde
Zürich bestimmt. Eine längere Diskussion entspann sich
über die Frage der Holzpreise, worüber Verbands-
sekretär Alder aus Zürich interessant referierte. Fol-
gende Resolution wurde einstimmig angenommen:
Die heutige 30. Generalversammlung des Verbandes
schweizerischer Schrewermeister und Möbelfabrikanten in
Frausnfeld nimmt Kenntnis von der erfolgten Festsetzung
der Höchstpreise für Holz für den Inlandsbedarf. Sie
verdankt diese Maßnahme und erwartet, daß der Versuch
von anderer Seite, diese Preise zu erhöhen, vom Volks-
wirtschaftsdepartement abgelehnt werde. Der Zentral-
sekretär empfahl die Bekämpfung der Schmutzkonkurrenz
und eine bessere, umfassendere Organisation der Meister;
es gehören heute kaum 12 °/g schweizerischer Meister dem
Verbände an. Ein Besuch der Kartause Jttingen beschloß
den Tag. und eine Fahrt an die Landesgrenze hat am
Montag die Tagung beendet.

Der GewerSeverew Chnr ernannte Herrn Architekt
E. von Tscharner zum Ehrenmitglied.

LZsk-- àkvàiîàs - Uàtà
WMmgsràsLs. — 'ssI «p don.

IMwiMM àrmr forms«
tiir à

^ 8M>'àràI; ssomiM für aile Kktrîà.

MMmslrMjWM Mr tri.
VLi-SrûsLKîr-uirRKiu 2lyZ



148 jpttfte. fdjtoetg. I. «3eittt»8 („SJieifteiblatt'')

®e? ©cfpdjer. 33mi» für $nßße8=3?ßtt&at]6eit
jählt gegenwärtig 605 ©tnjelmitglieber unb fedjS Sollet»
tiomitglieber int 3nlanbe unb 15 SRitglieber im 3(uS=

lanb. Im metften SRitglieber fient ber Santon $firich,
nämlich 233, Vera nur 69. ®a ein @efuc^ an bie eib=

genöffifdjen Väte, bem Verein butd) Éufnahme eineS

VoftenS oon 6000 g*- tnS Vubget 1916 bie 3Bieber=
aufnähme ber SurStäügteti p ermöglichen, leinen ©tfolg
hatte. Eann auch b>le[e§ ijahr ïein ViïbungSturS für Serrer
ber Srtabenhanbarbeii abgehalten roerben. immerhin ifi
bem Verein für 1916 ein VunbeSbeitrag oon 1000 $r.
jugeftt^ert. ®ie VereinSrtäjnung für 1915 erjeigt 3922
granlen ©Innahmen unb 3550 §r„ SïuSgaben. 3US Drt
ber bteSjährigen ©eneraloetfammlung ifi Zürich beftimmt.

Hu$ste!lHnfl$w«M.
(Sdjtwdier. ©pteïwaten*?lu3fteïïttttg te 8aufö»»e.

®ie Seitung biefer 3ïuSftellung hotte bie origineKe $bee,

pr Veurteitung ber auSgefMten ©egenfiänbe neben ber
lünftlerifchen 3urp auch dne auS Stnbern gebilbete Qutp
heranpjiehen. ®iefe erlannte ben erfien ^BreiS einem
3ahrm#rttSbafar für ben Verlauf oon ©pi^en, Vto*
beriert ufto. p, roährenb ber omette ))3reiS ber oon
@cï)mtsler juggler in Vrienj auSgeftetlten Soïïeliion oon
Sieren pftel $ter becHe ftch ber Sprach biefer 3mcp
mit ber 3urr) ber Sünfiler. ©IneS ber auSgefMten
^uppenjimmer erhielt ben brüten ifkeiS, ben olerten
eine 3agb mit Vleiftguten, ben fünften eine fchmetjerifche
^oteÙerie mit oerfdjiebenartigen gigurinen auS bem acfjt=

ahnten Qa^r^unbept ; ben feö|ften ißreiS trugen bie Vau»
fchachteln ber girma Qrocifeî in Bedburg bacon.

#otj«9Rarft&crid)te.
Sîorpi0r«tioîs§h"'Ï3teiïe ÜSatägest (©chops) (Sort.).

®te Sorporation SBangen befchîofj bie Sïbgabe eineS

ÇoIâteileS oon 272 m® im Vrunnenroalb=9MggithaI unb
erteilte ber Verwaltung betr. Säßen unb 3IbtranSport
bie nötige Vollmacht. ®te aufgerüfteten Çoijteile (Vau»
unb ©agholg) merben gegen 'eine Auflage oon 25 Sr.
ben SorporationS»Vürgew überlaffen ; ber VerlaufSroeri
beziffert [ich auf jirîa 70 Sr. 3H§ Buftupf Eommen pro
©enoffe noch 60 bis 70 ©djeiterburbenen hinp-

Über öle ^oljpreife i» ©rattbönbe« wirb berietet:
®te .Çolpreife fteïjeri foriroährenb fehr hoch. 2Benn ber
.fjolähanbel bei unS jeht nicht mehr auf ber $öhe fieht,
fo rührt baS baher, ba§ mir leine praliilablen Sahrmege
für ben ©ommertranSport haben. — 3m StmtSblatt
lefen mir, bafj bie ©emeinbe fttäfd) 679 m * @ag= unb
Vaufplj erfier bis britter Slaffe p $r. 46.— unb Sr.
44.— per Sefimeter oert'auft hat. Verglichen mit ben
im SCßtnter erhielten |)oIpreifen bebeuten obige 3lnfät;e
noch etne erhebliche Steigerung. — SRandje ©emeinben
beS TßrättigauS rüften eifrig ißapierhot?. Én ben Vahn»
höfen fleht man grofje Veigen aufgelichtet. — Vrenn»
hüls ift im Vßcetfe ftarl geftiegen.

CptjSeridjt. 3(m Vrettermarlt be§ 9t h einS

unb ©übbeutfchlanbS blieb roohl auch neiterbingS ba§
Slngebot befdpiänEt, e§ reichte aber pr Vefrtebigung beS

nicht großen VebarfS im allgemeinen gut auS. 3lller=
bingS mu^te ber größte Seil ber aus ber ©rpugung
tommenben SCßare unmittelbar bem Verbrauch pgeführt
roerben. @0 roar eS benn auch «euerbingS nicht mög»
lieh, gröfjere Vorräte anpfammeln, unb bie Sagecbeftanbe
blieben baher bauernb Hein. Sör ben Saribeftanb ber
feften äJiarftlage bilbete bteS eine gute ©tütge. ®ie reict)=

liöher fjerangefonuuenen Untergebote ber rheinifchen unb

roeftfälifchen Slbnehmer rourben nteiftenS abgelehnt, wen"
eS fich nicht gerabe um ©orten hanbelte, an beten Veo

lauf ben ©tgnern oiel gelegen roar. VemerïenSroert if»

baS gröfjere Qntereffe für bie befferen Vretterforten, baS

fich auf ben ftärleren Verbrauch ber .giolj oerarbeiten»
ben ©eroerbe, namenilich ber SRöbelherfteüung, grünbet.
®er ©inlauf ber Vreitroare bei ben fübbeutfehen ©äge»

roetfen rourbe nach »te oor burdj baS befchränfte 3ln-

gebot erfchroert, ©ingelne Sabungen lonnten btefe wol)t

immer siemlidh prompt liefern, aber gröfjere Sßengen

lonnten nur auf frifchen ©infehmtten pgeroiefen roerben.

®ie baprtfdhen Steferer oerlangten burchfchuiltlich fiü
bie 100 ©tücl 16' 1" unforiterte Vretter frei SEaggon
3l6gangSftaiion für 5" breite VJare 3JIE. 90.—, 6" 9Jit
105.—, 7" SRI. 120.-, 8" SRI. 135.—, 9" SRI. 150.-/
10" SRI. 165.—, 11" SRI. 180.-, 12" SRI. 195.— S«*
einige Heinere SRengen 16' 1" „guter" SEare, roetc|s

frei ©chiff Söln ®uiSburg oerlauft rourben, erlöfte man

für bie 100 ©tücl 5" breiter SBare ungefähr SRI. 119 —
bis SRI. 123,-s 6" SRI. 139.- bis' 144.-, 7" SRI-

154.— bis 158.—, 8" SRI. 178.— bis 185.—, 9" SRt
200.— bis 205.-, 10" SRI. 227.— bis 232 —, 11"
SRI. 248.— bis 254.- unb für 12" SRI. 282.- biS

286.—. Von 16' 1" X'Vreitroare bot ber SRarlt nur
fehr Heine SluSroahl; eS rourben öafür picht für bie

100 ©tücl frei ©chiff mitteltbeimfccjer Stationen oer»

langt: für 5" breite SBare SRI. 95.—, für 6" SRI. 110 —,
für 7" SRI. 130.—, für 8" SRI. 150.-, für 9" SRI.

175.-, für 10" SRI. 200.-, für 11" SRI. 225.- unb

für 12" SRI. 240.—. ®te Slaehfrage nach Siftenbrettern
roar im allgemeinen gut. Sür bie 100 ©iüd 16' ®/i"
Sifietibreiter (SluSfchu^roare) rourben frei ©chiff Söln>

®uiSburg pletü oerlangt : für 5" brette Sßare SRI. 80.—,
für 6" SRI. 95.—, für 7" SRI. 110.—, für 8" SRI. 128.-,
für 9" SRI. 145.—, für 10" SRI. 165.-, für 11" SRI.

185.- unb für 12" SRI. 197.- bis 200.-. Sieben

ber %" flatten SSare rourben auch Va" Vretter gut
begehrt; in beiben ©orten roar baS Angebot in oerar»
beitungSfähtger troäener SBare im allgemeinen befchräntt.

Otrsftitlett*.
f §ömS ©(hörih^ftttöß, ©hef 5er ©efitS»

her ©chtimh, ©agerei hhö ia ©ttttwil
(Vera) ftarb am 19. 3unt im Stlter oon 58 Sahren.
®er Verftorbene roar ein erfolgreicher Sath'^nn unb
fianb im roeiten LlmlreiS in l)ot)em Slitfehen. 3HS ©e»

meinbepräfibent unb SRitglieb oerfchlebener Vehörben hat
er ber ©emeinbe unb bem Vejirt roertooße ®ienfte ge»

letftet.
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Der Schweizer. Verew für KNasm-Hcmdarveit
zählt gegenwärtig 605 Einzelmitglieder und sechs Kollek-
tivmitglieder im Inlands und 15 Mitglieder im Aus-
land. Am meisten Mitglieder stellt der Kanton Zürich,
nämlich 233, Bern nur 69. Da ein Gesuch an die eid-
genössischen Räte, dem Verein durch Aufnahme eines
Postens von 6000 Fr. ins Budget 1916 die Wieder-
aufnahm« der Kurstätigkeit zu ermöglichen, keinen Erfolg
hatte, kann auch dieses Jahr kein Bildungskurs für Lehrer
der Knabenhandarbeit abgehalten werden. Immerhin ist
dem Verein für 1916 ein Bundesbeiirag von 1000 Fr.
zugesichert. Die Vereinsrechnung für 1915 erzeigt 3922
Franken Einnahmen und 3550 Fr. Ausgaben. Als Ort
der diesjährigen Generalversammlung ist Zürich bestimmt.

MSMIZUMMs».
Schweizer. Spielwaren-Ansstellmg w Lausàm.

Die Leitung dieser Ausstellung hatte die originelle Idee,
zur Beurteilung der ausgestellten Gegenstände neben der
künstlerischen Jury auch eine aus Kindern gebildete Jury
heranzuziehen. Diese erkannte den ersten Preis einem
Jahrmsrktsbasar für den Verkauf von Spitzen, Bro-
derien usw. zu, während der zweite Preis der von
Schnitzler Huggler in Brienz ausgestellten Kollektion von
Tieren zufiel, Hier deckte sich der Spruch dieser Jury
mit der Jury der Künstler. Eines der ausgestellten
Puppenzimmer erhielt den dritten Preis, den vierten
eine Jagd mit Bleifiguren, den fünften eine schweizerische

Hôtellerie mit verschiedenartigen Figurinen aus dem acht-
zehnten Jahrhundert; den sechsten Preis trugen die Bau-
schachteln der Firma Zweifel in Lenzburg davon.

Holz-Marktberichte.
KorporatwNSHolzteile WaNgm (Schwyz) (Korr.).

Die Korporation Wangen beschloß die Abgabe eines

Holzteiles von 2^/z im Brunnenwald-Wäggithal und
erteilte der Verwaltung betr. Fällen und Abtransport
die nötige Vollmacht. Die aufgerüsteten Holzteile (Bau-
und Sagholz) werden gegen 'eine Auflage von 25 Fr.
den Korporations-Bürgern überlassen; der Verkaufswert
beziffert sich auf zirka 70 Fr. Als Zufiupf kommen pro
Genosse noch 60 bis 70 Scheiterburdenen hinzu.

Über die Holzpreise i« GrcmSAnden wird berichtet:
Die Holzpreise stehen fortwährend sehr hoch. Wenn der
Holzhandel bei uns jetzt nicht mehr auf der Höhe steht,
so rührt das daher, daß wir keine praktikablen Fahrwege
für den Sommertransport haben. — Im Amtsblatt
lesen wir, daß die Gemeinde Fläsch 379 m " Sag- und
Bauholz erster bis dritter Klaffe zu Fr, 46.— und Fr.
44.— per Festmeter verkauft hat. Verglichen mit den
im Winter erzielten Holzpreisen bedeuten obige Ansätze
noch eine erhebliche Steigerung. — Manche Gemeinden
des Prättigaus rüsten eifrig Papierholz. An den Bahn-
Höfen sieht man große Beigen aufgeschichtet. — Brenn-
holz ist im Preise stark gestiegen.

Rheinischer Holzbericht. Am Brettermarkt des Rheins
und Süddeutschlands blieb wohl auch neuerdings das
Angebot beschränkt, es reichte aber zur Befriedigung des

nicht großen Bedarfs im allgemeinen gut aus. Aller-
dings mußte der größte Teil der aus der Erzeugung
kommenden Ware unmittelbar dem Verbrauch zugeführt
werden. So war es denn auch neuerdings nicht mög-
lich, größere Vorräte anzusammeln, und die Lagerbestände
blieben daher dauernd klein, Für den Fortbestand der
festen Marktlage bildete dies eine gute Stütze. Die reich-
sicher herangekommenen Untergebote der rheinischen und

westfälischen Abnehmer wurden meistens abgelehnt, wenn

es sich nicht gerade um Sorten handelte, an deren Ver-

kauf den Eignern viel gelegen war. Bemerkenswert ist

das größere Interesse für die besseren Breitersorten, das

sich auf den stärkeren Verbrauch der Holz verarbeiten-
den Gewerbe, namentlich der Möbelherstellung, gründet,
Der Einkauf der Brettware bei den süddeutschen Säge-
werken wurde nach wie vor durch das beschränkte Am

gebot erschwert. Einzelne Ladungen konnten diese wohl
immer ziemlich prompt liefern, aber größere Mengen
konnten nur auf frischen Einschnitten zugewiesen werden.
Die bayrischen Lteferer verlangten durchschnittlich für
die 100 Stück 16' 1" unsortierte Breiter frei Waggon
Abgangsstation für 5" breite Ware Mk. 90.—, 6" M,
105.—, 7" Mk. 120.-. 8" Mk. 135.—, 9» Mk. 150.-,
10" Mk. 165.—, 11" Mk. 180.-, 12" Mk. 195.— Für
einige kleinere Mengen 16' 1" „guter" Ware, welche

frei Schiff Köln Duisburg verkaust wurden, erlöste man

für die 100 Stück 5" breiter Ware ungefähr Mk. 119 —
bis Mk. 123.-^-, 6" Mk. 139.- bis 144.-, 7" Ml-
154,— bis 158.—, 8" Mk. 178.— bis 185.—, 9" Mk-
200.— bis 205.-. 10" Mk. 227.— bis 232 —, 11"
Mk. 248.— bis 254.- und für 12" Mk. 282.- bis

286.—. Von 16' 1" X-Brettware bot der Markt nur
sehr kleine Auswahl; es wurden dafür zuletzt für die

100 Stück frei Schiff mittelrheinischer Stationen ver-
langt: für 5" breite Ware Mk. 95.—, für 6" Mk. 110 —,
für 7" Mk. 130.—. für 8" Mk. 150.-, für 9" M.
175.-, für 10" Mk. 200.-, sür 11" Mk. 225.- und

für 12" Mk. 240.—. Die Nachfrage nach Kistenbrettern
war im allgemeinen gut. Für die 100 Siück 16' °/>"
Kistenbretter (Ausschußware) wurden frei Schiff Köln-
Duisburg zuletzt verlangt: für 5" breite Ware Mk. 80.—,
sür 6" Mk. 95.—, für 7" Mk. 110.—, für 8" Mk. 128.-,
für 9" Mk. 145.—, für 10" Mk. 165.-, für 11" Mk.
185.- und für 12" Mk. 197.- bis 200.-. Neben
der starken Ware wurden auch Vs" Bretter gut
begehrt; in beiden Sorten war das Angebot in verar-
beitungsfähiger trockener Ware im allgemeinen beschränkt.

5 H«ms SchLrch-ZmM, Chef Ser Firma Gebrii-
der Schürch, Sägerei N«S Holzhandlusg w Huttwil
(Bern) starb am 19. Juni im Alter von 58 Jahren.
Der Verstorbene war ein erfolgreicher Fachmann und
stand im weiten Umkreis in hohem Ansehen. Als Ge-
meindepräsident und Mitglied verschiedener Behörden hat
er der Gemeinde und dem Bezirk wertvolle Dienste ge-

leistet.
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